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Eine Ransbacher Erfolgsgeschichte
29. RESERVECUP Wie ein Hallenfußballturnier zur Marke geworden ist

serveCup. Er ging über in ein
Turnier für Kreisligisten. Es
wird seitdem mit 40 Mann-
schaften an drei Vorrunden.-
und einem Finalspieltag in ei-
nem kompakten Ablauf
durchgeführt.
Viele Anekdoten sind bei

diesem Turnier entstanden.
So kamen Spieler des TSV
Lutterberg mit einer Stretch-
Limousine nach Ransbach.
Und stellten mit einem 58-
jährigen Stürmer auch den
besten Torschützen des Tur-
niers.

schild. Die wurde aus eine ex-
tra erstellten Datenbank he-
raus entwickelt. Die Program-
mierhürden waren hoch.
Kontaktdaten der teilneh-

menden Vereine bis hin zum
Spielplan und den Tabellen
waren in den Dateien zu fin-
den. Schnell wuchs die Teil-
nehmerzahl auf 50. Zum
Jahrtausendwechsel wurde
der begehrte Wanderpokal
eingeführt. Als der Reserve-
Spielbetrieb modifiziert wur-
de und in Konkurrenz ging,
reformierte sich auch der Re-

wie keine. Die Ransbacher
stießen somit in eine Markt-
lücke, als sie die Idee zum Re-
serveCup hatten. Die Initial-
Veranstaltung in 1993 hatte
32 Teilnehmer. Stimmungs-
volle Atmosphäre inklusive
Mitternachtsfußball am ers-
ten Spieltag sowie die K.o.-
Spielemit „Golden Goal“-Ent-
scheidungen in der Finalrun-
de – spätestens nach der drit-
ten Veranstaltung hatte sich
das straff organisierte Tur-
nier etabliert. Die „Ewige Ta-
belle“ wurde zum Aushänge-

Freundschaftsspiele gegen
Thüringer Teams, wie bei-
spielsweise gegen Sünna,
vom Hessischen Rundfunk
begleitet wurden. Die Reser-
ve wurde in diesen Tagenmit
einem – bis heute unerreich-
ten Rekordwert von 143 ge-
schossenen Toren – Meister.
Zur Ergänzung: Auch die ers-
te Mannschaft war erfolg-
reich und stieg am letzten
Spieltag mit einem Sieg ge-
gen Mansbach in die Bezirks-
liga auf.
Danach wurde erstmals ein

Kreismeister der Reserven
ausgespielt. Gegen Sparta
Motzfeld gab es einen 3:2-
Sieg in Friedewald nach Ver-
längerung. 1995 gab es das
Déja‘-vu-Erlebnis gegen Spar-
ta, diesmal in Schenklengs-
feld. Nicht nur die eigenen Er-
folge waren ausschlaggebend
dafür, dass der TSV Ransbach
sich mehr um die Reserven
kümmerte. Zweite Mann-
schaften spielten damals in
den Extrarunden und als Vor-
spiel vor der Ersten. War das
Wetter schlecht, fiel die Re-
serve oft aus. Hallenfußball-
turniere für zweite Mann-
schaften gab es damals so gut

Reserveteams im Fußball:
Oft belächelt und sportlich
nur selten ernst genom-
men. Der TSV Ransbach
hat mit dem Hallenfußball-
turnier um den Reserve-
Cup eine Marke geschaf-
fen. Und damit Erfolgsge-
schichte geschrieben.

VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Es begann schon
Mitte der 80er- und Anfang
der 90er-Jahre, als der TSV
Ransbach eine sehr erfolgrei-
che Zeit mit der zweiten
Mannschaft durchlief. Thors-
ten Burghardt aus dem Orga-
Team des ReserveCups erin-
nert sich. „Das war schon
echt lustig bei uns“, erzählt
der Ransbacher, der in Kassel
imQualitätsmanagemeint ar-
beitet „Wer damals in der
Zweiten keine Leistung
brachte, wurde in die erste
weggelobt.“
Damals ging es bei der Re-

serve zu wie bei den Münch-
ner Bayern in der Bundesliga.
„Als wir zweimal nicht erfolg-
reich ware, gab es eine Kri-
sensitzung.“ Die Offensive
der TSV-Reserve war damals
überragend besetzt. „Wir lie-
fen manchmal mit fünf Stür-
mern auf. Das war nicht zu
verteidigen“, sagt Burghardt,
der einige Ämter im Verein
(Öffentlichkeitsarbeit, Orga-
nisation ReserveCup, Ge-
schäftsführer, Betreuer) be-
kleidete, und lacht dabei. Das
höchste Ergebnis in dieser
Zeit: Ein 20:0 gegen den TSV
Sorga – ein Rekordergebnis,
das noch heute in den Anna-
len des Vereins zu finden ist.
Apropos Rekorde: Die gab

es beispielsweise in den Seri-
en der Wiedervereinigungs-
zeit 1989/90 zu Genüge. Eini-
ge Stunden nach Öffnung der
Grenze in Philippsthal muss-
te der TSV zum Nachbarn
nachMansbach – die nur fünf
Kilometer weite Fahrt dauer-
te aufgrund der zahlreichen
Trabi-Kolonnen unterwegs
über eine Stunde.
Burghardt erzählt, wie

Reserve-Kreismeister: Der TSV Ransbach, stehend von links Vorsitzender Hans-Albert Pfaff, Dirk Wiesenthal, Anton Ko-
lep, Reinhold Nuhn, Thomas Volkert, Oliver Vock, Hartmut Fischer, Thorsten Burghardt, André Bahn, Jochen Schäfer,
Reinhold Nenstiel. Vorn von links: Reinhard Goßmann, Mario Eiche, Rainer Pfaff, Thorsten Heiderich, Richard Berk,
Matthias Vollmer, Mario Sippel. FOTO: TSV RANSBACH

Reserve in der Halle: Das Foto zeigt eine Spielszene des Hallenfußballturnieres mit der
Hohenrodaer Reserve, rechts Robert Peter. FOTO: FRIEDHELM EYERT/AR

Nach Corona-Pause sind viele heiß auf den Cup
Vorrunde fehlen wird, ist Mar-
tin Stein von Sorga/Kathus. Ei-
gentlich war Stein immer da-
bei, ob als Betreuer oder Trai-
ner oder aktiv als Spieler.
Doch diesmal fehlt er wegen
eines Junioren-Pflichtlehr-
gangs in Grünberg. Stein sagt
wahreWorte: „An der Reserve
erkennt man den Zustand ei-
nes Vereins.“ Nicht umsonst
tat Sorga/Kathus alles mögli-
che, umsogar dreiMannschaf-
ten unter einen Hut zu brin-
gen –mit Erfolg. wz

anführt. „Der Termin ist bei
ihnen fest imVereinsplan.“ Ei-
ner, der in diesem Jahr in der

fern ein Team ausfällt. Mer-
nes, Heimat von TSV-Vor-
standsmitglieder Peter
Reusch, war seit dem Jahrtau-
sendwechsel stets dabei. „Wir
werden sie anrufen, wenn wir
kurzfristige Absagen bekom-
men sollten“, sagt Bittorf, der
zu allen Trainern und Betreu-
ernder auswärtigenTeamsgu-
te Beziehungen pflegt. Einige
würden sich schon im Vorfeld
erkundigen, wann der Reser-
veCup sei. ZumBeispiel die SG
Hülsa, die die „Ewige Tabelle“

stehen. So zumBeispiel der SV
Mernes, der seine Zusage zu
spät abgegebenhatteund jetzt
„Gewehr bei Fuß“ steht, so-

Seit 2012 ist der Ransbacher
Andreas Bittorf verantwort-
lich für den Spielbetrieb
beim Reservecup des TSV
Ransbach. Er folgte auf Anton
Kolep, Reinhard Lotz und
Thorsten Burghardt.
In diesem Jahr hatte es kei-

ne Probleme gegeben, um das
Teilnehmerfeld voll zu be-
kommen, erzählt Bittorf.
„Nach Corona sind viele rich-
tig heiß auf diesen Cup.“ Es
würden sogar einige Mann-
schaften auf der Warteliste

Andreas Bittorf, Leiter
des Spielbetriebs

Martin Stein, Trainer der
SG Sorga/Kathus

17.20 Uhr beginnt
am heutigen

Samstag eine Übertragung
auf der Homepage des Hessi-
schen Fußballverbandes vom
Fußball-ReserveCup in Rans-
bach. Der Live-Stream geht
bis zum letzten Spiel um
19.40 Uhr. In der Gruppe E
treten an: Gastgeber Hohen-
roda, FT Fulda – Finalist aus
2020 – Asterode/Christerode/
Olberode, der TV Braach und
der TSV Ufhausen. wz

ZAHL DES TAGES

Im Halbfinale und
im Finale ging es eng
her. Wir hatten aber

das nötige Spielglück,
was in der Halle dazu

gehört.
Christian Pfeiffer, Trainer des
Fußball-Kreisoberligisten SG

Neuenstein, der am
Wochenende mit seinem Team

den Sieg bei den
Hallenkreismeisterschaft in

Obersuhl feiern durfte.

ZITAT DER WOCHE

TG Rotenburg
Erfolgserlebnis
muss her
Guxhagen – Für die Handbal-
ler der TGRotenburg läuft die
aktuelle Landesliga-Saison
äußerst schleppend. Nur
zwei Siege und ein Unent-
schieden sprangen aus 15
Spielen heraus. Damit be-
stückt das Team von Trainer
Robert Nolte aktuell das Ende
der Tabelle – punktgleichmit
der HSG Lohfelden/Vollmars-
hausen, der am Ende der Se-
rie wegen Unterschreitung
des Schiedsrichtersolls noch
zwei Punkte abgezogen wer-
den. Für beide Teams gilt des-
halb: Sie müssen unbedingt
wieder gewinnen – sonst
spielen sie in der nächsten
Spielzeit in der Bezirksoberli-
ga.
Ein Erfolgserlebnis soll her,

danach sehnen sich die Ro-
tenburger nach acht Nieder-
lagen in Folge. Positiv ist da-
her, dass der kommende Geg-
ner den Rotenburgern noch
in guter Erinnerung ist. Das
33:27 im Hinspiel gegen die
MSG Körle/Guxhagen war ei-
ner von zwei Erfolgen der TG
in dieser Saison. Nun treffen
beide Mannschaften wieder
aufeinander. Anwurf in der
Kreissporthalle in Guxhagen
ist am Samstag um 19 Uhr.
Damals stand die Partie al-

lerdings unter anderen Vor-
zeichen. „Da ist noch eine
Rechnung offen“, sagt MSG-
Trainer Christian Schade,
wenn er an den dritten Spiel-
tag zurückdenkt. Die MSG
reiste damals stark ersatzge-
schwächt nach Rotenburg, da
eine Spielverlegung abge-
lehnt wurde. „Deshalb wer-
den sie gegen uns extremmo-
tiviert sein“, ist sich Robert
Nolte sicher. Diesmal sind es
die Rotenburger, die perso-
nell gebeutelt in den
Schwalm-Eder-Kreis fahren.
Timon Groth fällt nach einer
Not-OP am Blinddarm aus,
Maurice Reyer muss noch
mal am Knie operiert werden
und Petar Cutura setzt wohl
wegen Problemen am Hals-
wirbel aus. Auch der Einsatz
von Boze Balic ist noch frag-
lich. „Der Handball-Gott ist
aktuell nicht auf unserer Sei-
te“, sagt der TG-Coach und er-
gänzt: „Die Gegner werden
nicht leichter.“ akr

Rohde und Kvaca gehen zu FT Fulda
Fußball-Gruppenligist rüstet im Sommer auf – Steinbacher wird Co-Trainer

einem Spielertrainer auf dem
Platz verstärken“, sagt Tors-
ten Eberle aus der Abtei-
lungsleitung von FT. „Da sich
der Julian und Petr kennen
und schätzen, hat sich das
dann so ergeben“.
Um die beiden neuen Füh-

rungspersonen werde sich
noch einiges tun, so Eberle,
wobei man das Gerüst der
Mannschaft schon zusam-
men halten wolle. In den

kommenden Wochen steht
aber jetzt erst mal das Ziel
Klassenerhalt in der Grup-
penliga im Fokus. „Wir wol-
len Romeo nach seinen zehn
Jahren bei uns ja auch ordent-
lich verabschieden“, sagt
Eberle weiter.
Für Steinbach ist Kvacas

Abgang ein Verlust. Er be-
stritt in dieser Saison 15 Spie-
le in der Hessenliga und
schoss dabei zwei Tore. rg

Fulda - Das ist mal eine Über-
raschung: Der Hünfelder Juli-
an Rohde wird im Sommer
Nachfolger von Romeo An-
drejasevic als Trainer des
Fußball-Gruppenligisten FT
Fulda
Damit nicht genug: Petr

Kvaca, derzeit noch für den
SV Steinbach in der Hessenli-
ga auf Torejagd, wird spielen-
der Co-Trainer bei den Tur-
nern. „Wir wollten uns mit

Wechselt im Sommer zu FT:
Petr Kvaca. FOTO: WENZEL/AR

FSV testet gegen
Barockstadt II

Bad Hersfeld – Erster Test für
den Fußball-Gruppenligisten
FSV Hohe Luft: Am heutigen
Samstag um 15 Uhr emp-
fängt das Schlusslicht der Li-
ga den Verbandsligisten Ba-
rockstadt II, das von dem Ei-
terfelder Florian Roth trai-
niert wird. Der FSV geht auf
Nummer sicher: Die Partie
wird auf dem Kunstrasen-
platz im Stadion in der Ober-
au ausgetragen. red/wz


